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Die Oſterpauſe der Herren Parlamentarier geht nun ihrem Ende
entgegen in der nächſten Woche ſchnüren die Erwählten des Volkes
oder auch nicht wieder ihr Ränzel um in der Reichshauptſtadt von
Neuem an der Geſetzgebungsmaſchine mitzuarbeiten Vielfach haben die
Abgeordneten die Muße benutzt um vor ihren Wählern Rechenſchaft
abzulegen und dieſelben in großen Agitationsverſammlungen noch feſter

an die Fahne ihrer Partei zu ketten Beſonders rührig waren die
Agrarier welche mit ihrer Agitation in Sachen des Fleiſchſchau
geſetzes keine politiſche Stille eintreten ließen Beſcheidenheit iſt eine
Zier doch weiter kommt man ohne ihr ſagt der Volksmund und ſo
denken anſcheinend auch die Führer des Bundes der Landwirthe welche
ſich als die alleinberechtigten Vertreter der Landwirthſchaft aufſpielen
obwohl die beiden Direktoren des Bundes in Wirklichkeit Männer ohne
Aar und Halm ſind Durch ihr lautes Auftreten haben ſie in der That
erreicht daß vielfach Landwirthbund und Landwirthſchaft identifizirt werden
obwohl dies keineswegs der Fall iſt und auch andere Parteien insbeſondere

die Konſervativen zahlreiche Vertreter der Landwirthſchaft in ihren
Reihen zählen und warm für dieſen wichtigen Produktionszweig eintreten
Gerade die Erörterungen über das Fleiſchſchaugeſetz haben zu einem

Gegenſatz zwiſchen den extremen Agrariern und den Konſer
vativen geführt welche in der richtigen Einſicht daß die Kommiſſions
faſſung des Geſetzes der Regierung diplomatiſche Schwierigkeiten bereiten

würde zu einem Entgegenkommen rathen wozu ſich aber die Erſtgenannten
nicht verſtehen wollen Daß es infolgedeſſen zu einer Spaltung in den
Reihen der Konſervativen kommen werde iſt zwar nicht anzunehmen aber

immerhin bietet der ganze Vorgang ein erfreuliches Bild übertriebener
Jntereſſen politik und iſt nur zu ſehr geeignet den berechtigten
Forderungen der Lanbwirthſchaft Eintrag zu thun

Jn der Flottenfrage iſt während der Oſtertage plötzlich ein be
deutender Umſchwung eingetreten Das Centrum hat mit einem Male
wieder ſein patriotiſches Herz entdeckt und wirft den Panzer der ſpröden
Maid von ſich Lange genug hat man ſich geziert und erklärt daß es

langwieriger eingehender Prüfung bedürfe ehe man ſich entſchließen
könne und es hatte faſt den Anſchein als ob die Flottenvorlage ver
ſchleppt werden ſolle Dieſe langwierige Prüfung iſt nun mit einem
Schlage nach drei Kommiſſionsſitzungen beendet und mit lauten Trom
petentönen verkünden urplötzlich die Centrumsorgane daß eine Ver
ſtändigung mit der Regierung in Ausſicht ſtehe und vielleicht
ſchon Mitte Mai die Entſcheidung fallen könnte Wir wollen nicht

erſt den bekannten Grafen Hörindur citiren um uns über dieſen Zwieſpalt
der Natur aufklären zu laſſen ſondern uns mit Admiral Tirpitz freuen
daß die Größere Flotte nun ſicher in den Hafen einlaufen wird Den
Hauptanſtoß zur Schwenkung des Centrums mag wohl die Löſung der
Deckungsfrage gegeben haben Wie offiziös verlautet kommt ernſtlich
nur die Erhöhung der Lotterieſteuer und der Börſenſteuern in
Betracht während man von der Beſteuerung der Konnoſſamente und
Schiffspaſſagierbillets abſehen will da ſie finanziell nicht ins Gewicht

würde gleichfalls nur gering ſein weshalb auch von dieſer Einführung
Abſtand genommen werden ſoll

Auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze ſtehen die Dinge
unverändert es war auch nicht anzunehmen daß die Buren während der
Feiertage zu irgend einer größeren Aktion ausholen würden Damit es
aber an Abwechslung nicht fehle veröffentlicht das Londoner Kriegsamt
einen Bericht des Feldmarſchall Roberts in welchem er die Vorgänge
am Spionskop einer vernichtenden Kritik unterzieht und die Schuld
für das Mißlingen ganz offen Buller und ſeinen Unterbefehlshabern in
die Schuhe ſchiebt Wie das Kriegsamt einen derartigen compromittiren
den Bericht veröffentlichen kann iſt völlig unerfindlich und wirft auf die
engliſchen Armeeverhältniſſe ein ſehr merkwürdiges Licht Uebrigens ſollte
ſich Lord Roberts hüten mit Steinen zu werfen wo er ſelbſt im Glas

hauſe ſitzt denn ſeine Befähigung für den Poſten eines Oberkomman
direnden in Südafrika ſoll er noch beweiſen Sein übereilter Marſch
nach Bloemfontein und die ſich anſchließende Aktionsunfähigkeit der eng
liſchen Armee war kein glänzender Erfolg ebenſowenig wie man die
durch eine erdrückende Uebermacht erfolgte Kapitulation Cronjes als einen
ſolchen bezeichnen kann Aber über die von Mißgeſchick begleiteten
Kameraden mit einer erbarmungsloſen Kritik herzufallen und dieſelbe
anſcheinend zur eigenen Beräucherung auch noch zu veröffentlichen

das war kein Heldenſtück Octavio Auf die Disciplin und Sieges
freudigkeit der britiſchen Truppen kann dieſes peinliche Vorkommniß ſchwer
lich fördernd wirken

Jm Haag iſt in der vergangenen Woche die Burengeſandtſchaft
eingetroffen welche in Berlin Paris und Petersburg die leitenden Stellen
um Friedensvermittlung angehen ſoll Leider ſind ihre Ausſichten gleich
Null und es wäre bedauerlich wenn die Buren allzu ſehr auf einen
Erfolg der Miſſion gehofft haben ſie ſind dann über die Stimmung in
den continentalen Staatskanzleien ſchlecht unterrichtet geweſen Jn Berlin
hat man mit voller Beſtimmtheit auf ein glattes Nein zu rechnen da
Deutſchland nicht ein Jota von ſeiner Neutralität abweichen wird ähnlich
iſt es in Paris wo man mit der Ausſtellung zu thun hat und trotz
aller von Friedensliebe triefenden Eröffaungsreden für eine Vermittlung
nicht zu haben iſt Ebenſo wird man ſich in Petersburg einen Korb
holen denn der ruſſiſchen Diplomatie kann ja nichts gelegener kommen
als die engliſche Verwicklung in Südafrika welche ihr die beſte Gelegenheit

zur wirkſamen Förderung ihrer aſiatiſchen Pläne bietet Daran wird
auch das jüngſte offiziöſe Dementi daß man gegen England nichts plane
nicht hindern man denkt eben an der Newa noch lange nicht daran mit
Großbritannien abzurechnen wenn man auch in Aſien immer weiter vor
rückt aber man hat Zeit und wartet bis man die reife Frucht mühelos
haben kann Darum hat eben Rußland bis auf Weiteres kein Inter
eſſe daran den Engländern in Südafrika in die Arme zu fallen hat doch
die ruſſiſche Diplomatie eben noch auf Koreg in der MaſampoAngelegen
heit einen Erfolg errungen und zwar unſtreitig weil Japan von eng
liſcher Hilfe nichts mehr erhofft

Jn Oeſterreich wo man ſich noch immer von dem Berliner Beſuche
Franz Joſephs für die öſterreichiſche Balkanpolitik viel verſpricht rüſtet
man ſich gleichfalls zum Wiederbeginn der parlamentariſchen Ar
beiten Als die Erſten erſcheinen die Tſchechen auf dem Plane und
künden der Regierung die Wiederaufnahme der entſchiedenen Obſtruktion

im Reichsrathe an bis die tſchechiſche Amtsſprache von der Re

für Halle und den Saalkreis
Amktliches Perardnungsblatt des Magifſtrats zn Halle a S

Wöthenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Hläkter und Her Hauernfrennd

13 Ja

Anzeiger
Halleſche Reuefte Rach richten

Für die Redaktion verantwortlich
Gildeim Teske Politik Theater Feuilleton e

Theodor Bach Lokales Handel und Volkzwirthſchaft
Alfred Gentſch Inſeratenthell

ämmtlich in Halle a S
Gedstktient Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſinnde 6 Uhr
Für Rücgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdlndlichkeit

Druck und Berlag don W Kutſchdach in Galle a S
Fernſprecher 319

Konzeſſion machen wenn es zu einem Ausgleiche mit den Deutſchen
kommt aber man ſcheint im ſlaviſchen Lager ſich hiervon nicht viel zu
verſprechen da die Deutſchen ſchwerlich für dieſe Forderung zu haben
ſind Die parlamentariſche Lage bleibt demnach ſo unklar wie
zuvor ſehr viel wird für ihre weitere Geſtaltung von den Polen ab
hängen welche augenblicklich den tſchechiſchen Brüdern nicht viel Vertrauen
entgegenbringen der im böhmiſchen Landtage eingebrachte Antrag auf

Einführung des obligatoriſchen Schulunterrichts in der ruſſi
ſchen Sprache hat ihnen doch zu denken gegeben Es iſt daher nicht
unmöglich daß bei einem nur einigermaßen geſchickten Vorgehen der
Regierung die Polen ſich von der Rechten trennen und im Verein
mit den deutſchen Parteien eine feſte Regierungsphalanx bilden was der
Konſolidirung der Verhältniſſe in Oeſterreich durchaus zu ſtatten käme

Politiſche Arberſicht
Deutſches Reich

h 20 April Hofnachrichten Geſtern Nachmittag 4 Uhr
45 Min begab ſich der Kaiſer nach Altona um dort den Prinzen
von Wales bei ſeiner Durchreiſe zu begrüßen Nach deſſen Abreiſe
kehrte der Monarch ſofort nach Berlin zurück wo die Ankunft heute
Morgen 7 Uhr 45 Min erfolgte Nach dem Frühſtück im königl Schloß
machten beide Majeſtäten den gewohnten Spaziergang im Garten Hierauf
hatte der Kaiſer mit dem Unterſtaatsſekretär Freiherrn v Richthofen eine
kurze Konferenz im Auswärtigen Amt und wohnte ſodann im Schloß
dem Empfang einer Deputation des Chirurgenkongreſſes bei der Kaiſerin
bei Um 11 Uhr begab er ſich nach dem Opernhaus wo die Probe zur
Oper Das eherne Pferd ſtattfand

Die unerwartete Begegnung die am geſtrigen Abend
zwiſchen Kaiſer Wilhelm ſeinem Bruder und dem Prinzen von
Wales auf dem Bahnhofe in Altona ſtattgefunden hat kann als ein
neuer Beweis für die herzlichen Beziehungen gelten welche die beiden
Herrſcherhäuſer verbinden Daß der Kaiſer ſich veranlaßt gefühlt hat dem
britiſchen Thronfolger ſeine Freude über das Mißlingen des Brüſſeler

dordanſchlages auch perſönlich auszuſprechen iſt naturgemäß in erſter
Linie aus rein menſchlichen und verwandtſchaftlichen Motiven zu erklären
Aber daß darüber hinaus das geſtrige Ereigniß auch auf politiſche Be
deutung Anſpruch erheben muß verſteht ſich bei der gegenwärtigen Welt
lage von ſelbſt Es kann nicht ausbleiben daß in dein Verhalten des
Kaiſers ein neuer Sympathiebeweis nicht nur für das engliſche Königs
haus ſondern auch für das engliſche Volk gefunden wirdVon begreiflichem Intereſſe iſt es wie Rußland ſich
gegenüber dem Feſte der Großjährigkeitserklärung des Thron
folgers im Hohenzollernhauſe verhalten wird Als am 18 Mai
1884 die Großjährigkeitserklärung des jetzt regierenden Kaiſerz von Ruß
land erfolgte ſandte Kaiſer Wilhelm I ſeinen Enkel unſeren heutigen
Kaiſer als ſeinen Vertreter zu der Feier Die damit bezeugte über das
Maß konventioneller Höflichkeit hinausgehende herzliche Antheilnahme an
dem für das Herrſcherhaus wie das Reich gleich bedeutſamen Ereigniſſe
fiel ins Gewicht als eins der bemerkenswertheſten Momente im Verfolge
des damaligen Austauſches von entgegenkommenden Aufmerkſamkeiten die
einen Bruch mit der Gortſchakoff ſchen Politik der franzöſiſchen Allianz mit
antideutſcher Tendenz bedeuteten Der Hann Cour der an dieſe That
ſache erinnert fährt fort Angeſichts dieſer Dinge liegt es nahe aus dem
Verhalten des ruſſiſchen Hofes auch diesmal auf die Art der perſön
lichen und politiſchen Beziehungen zwiſchen Berlin und Petersburg
Rückſchlüſſe zu ziehen Zu erwarten wäre daß der Zar wenn er nicht
perſönlich kommt doch wenigſtens einen nahen Verwandten aus der kaiſer
lichen Familie als Vertreter entſendete Die Unterlaſſung einer derart
zu bekundenden näheren Antheilnahme müßte geradezu als eine Brüs
kirung empfunden werden und würde die Beziehungen zwiſchen Berlin
und Petersburg arg getrübt erſcheinen laſſen

Die Berliner Reiſe des Kaiſers Franz Joſeph hängt
fallen Auch das Erträgniß einer Saccharin und Champagnerſteuer gierung zugeſtanden werde Die Regierung will zwar den Tſchechen dieſe wie Budapeſti Hirlap meldet mit der großen Trübung der Verhältniſſe

Exxrun en Stanislaus dachte ſondern nur noch Fürſt Rahden in dem hinaus es Hella überlaſſend ob ſie ihr folgen wolle oder nicht
g Sinn hatte nun fuhr ſie dann fort das ſollten Sie lieber Der blieb nun freilich nichts anderes übrig Nachdem ſie vor

Roman von M Buchholtz nicht thun Denn wenn er ſich auch für den Augenblick von dem Spiegel ihr dunkles Lockengewirr in Ordnung gebracht
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Jm Schloſſe angekommen öffnete der Fürſt eine Thür zu
einem kleinen Salon in den er die Damen einzutreten bat
um dort ungeſtört ihre Sachen abzulegen Wenn ſie damit
fertig wären möchten ſie ſich von dem Diener der im Neben
zimmer warte in den Speiſeſaal führen laſſen in dem in
wenigen Minuten der Kaffee für die Herrſchaften bereit ſtehen
würde Er hatte das ruhig und liebenswürdig geſagt aber
Hella war nicht der Blick entgangen mit dem er Greta bittend
und zärtlich zu gleicher Zeit geſtreift hatte und dieſer Blick
ſagte ihr noch deutlicher daß zwiſchen den beiden irgend etwas
Beſonderes vorgefallen ſein müßte

Kaum daß die Thür hinter ihnen ins Schloß gefallen
war ſchleuderte Hella ihren Muff mit einer zornigen Be
wegung auf einen Stuhl und ihrer Erregung nicht mehr Herr
ſagte ſie während ſie in nervöſer Haſt ihre Handſchuhe auszu
ziehen begann Es iſt eigentlich unerhört Fräulein von
Tarden daß Sie ſich überall eindrängen gleichviel ob Jhre
Anweſenheit erwünſcht iſt oder nicht Greta wandte ſich
in maßloſer Verwunderung zu Comteſſe Hella und entgegnete
ruhig Wie meinten Sie Comteſſe Jch habe wohl falſch
verſtanden Nun ich habe mich doch deutlich genug aus
gedrückt rief Greta mit überreiztem Lachen aber Sie ver
ſtehen es meiſterlich zu ſchauſpielern und ſtets die unnahbare
Vornehme zu ſpielen nur ſchade daß ſo gar nichts dahinter iſt
und daß nicht jeder darauf ſo reagirt wie Fürſt Dietrich
Comteſſe rief Greta zornbebend indem ſie einen Schritt

auf das junge Mädchen zutrat das ſich in einen Seſſel ge
worfen hatte und ſie mit ihren dunklen glühenden Augen wie
eine gereizte kleine Wildkatze anſchaute Sie werden ſo be
leidigend daß mir die Sprache verſagt Jhnen zu antworten
beſonders im Gedanken an den einen der uns beiden lieb iſt

Sie nie Das kann er auch nie denn ein Fräulein von Tarden
die die einen ſolchen Makel auf ihrer Geburt hat wie Sie
ihn haben hahaha nein das würden ſeine Eltern nimmermehr
zugeben Und außerdem macht Fürſt Dietrich mir ſeit Wochen
den Hof hat es mir wohl hundertmal gezeigt daß er mich
liebt und ich bin meinem Namen und meiner geſellſchaftlichen
Stellung nach auch tauſendmal mehr geeignet ſeinen ſtolzen
Namen und Reichthum zu repräſentiren als Sie Sie
Comteſſe rief Greta die blaß bis in die Lippen geworden
war Sie die Braut meines Bruders wollen den Fürſten
heirathen Hella ſchnellte bei dieſen Worten aus dem
Seſſel auf und rief außer ſich Stanislaus hat Jhnen alſo
doch trotz ſeines Verſprechens von unſerer thörichten Verlobung
erzählt Nun dann ſagen Sie ihm wieder daß nur Mit
leid mit ihm mich bisher verhinderte ihm was ich längſt
hätte thun ſollen zu erklären daß ich ſchon lange nicht mehr
daran denke ihm mein Wort zu halten Nein lange nicht
mehr Jch komme mir zu gut vor um in ſeine Familie
hinein zu heirathen um mit ihm zu ſparen und mich einzu
ſchränken Nach Jhrem Benehmen und Jhren ſoeben
vernommenen Worten kann ich weniger als je begreifen
daß Stanislaus ſein Herz gerade an Sie verlieren konnte
Jch beklage ihn tief und wünſche daß Sie nie in Trauer
Jhrer herzloſen Worte und Jhres herzloſen Handelns ge
denken möchten Um Gotteswillen ſparen Sie Jhre
Moralpredigten für eine geeignetere Perſönlichkeit Jch weiß
was ich will und Sie können mir glauben daß Sie ſich in
falſchen Hoffnungen bewegen wenn Sie die Jhnen vom Fürſten
erwieſenen Aufmerkſamkeiten für baare Münze genommen haben

Ein unſagbar verächtliches Lächeln zuckte bei dieſen Worten
Hellas um Gretas Mund aber ſie erwiderte kein Wort weiter

Sie lieben den Fürſten rief Hella die jetzt garnicht an ſondern wandte ſich nur gelaſſen um und ſchritt zur Thür

als könne ſie damit die glühende Röthe fortwiſchen die ihr bei
ihrer heftigen Unterredung mit Greta ins Antlitz geſtiegen war
Das gelang ihr nun freilich nicht aber ſchließlich konnte man
die ungewöhnliche Röthe ihrer Wangen auch von der Friſche
der Winterluft herrührend wähnen und ſie ſtand ihr überdies
ganz gut wie ſie mit einem nochmaligen befriedigenden Blick
in das Glas feſtſtellte Zu gleicher Zeit traten die beiden
jungen Damen darauf in das große Speiſezimmer zu dem
ihnen der Diener weit die Flügelthüren öffnete und das mit
ſeiner eichenen Täfelung und der goldgepreßten Ledertapete ein
würdiger Raum war für die an ſeinen Wänden hängenden
ſchönen Gemälde und die gediegene Einrichtung Auf dem
Buffet und den Kredenztiſchen ſtanden ſilberne und goldene
Prunkgegenſtände in dem hohen Marmorkamin brannte ein
luſtiges Feuer und der in der Mitte ſtehende gedeckte Tiſch
machte ſich mit ſeinem feinen Sevresporzellan und Silberſervice
einladend und elegant genug

Der Oberſt gab gerade mit lauten Worten ſeiner Ver
wunderung Ausdruck über die Schnelligkeit mit der für die un
erwarteten Gäſte alles zum Jmbiß beſorgt worden war als
die jungen Mädchen eintraten zu denen ſich jetzt der Fürſt
wandte und lächelnd ſagte den Damen würden ſicherlich noch
viele Mängel auffallen aber er bitte ſie freundlichſt zu be
denken daß ſie bei einem Junggeſellen wären der die unbe
ſcheidene Bitte an eine der Damen richte den Kaffee nun
freundlichſt einzuſchenken damit man ganz entre nous ohne
die läſtige Anweſenheit eines Dieners bleiben könnte Er hatte
bei dieſer Bitte Greta angeſehen die in ſeinem eigenen Hauſe
die Wirthin zu machen er ſich gar zu reizend dachte Aber
da ſtand Hella bereits an der ſilbernen Kaffeemaſchine und
ſagte mit ihrem hellen Lachen als wenn ſie eben nur gemeint
ſein könnte Jch will nicht ſo undankbar ſein um mich nicht
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anf dem Balkan zuſammen Dort ſeien ſolche Anzeichen bemerkbar
welche die Leiter unſerer äußeren Politik im größten Maße beunruhigen
Obzwar 1897 mit Rußland eine Vereinbarung getroffen worden ſei die
die Aufrechterhaltung des jetzigen Zuſtandes auf der Balkanhalbinſel ſicherte
ſind doch in Bulgarien und Montenegro ruſſiſche Hände thätig Wir
ſehen dort eine ſolche Bewegung die auf die Brechung des jetzigen Zu
ſtandes hinzielt Dieſe Bewegung iſt heute noch keine offizielle kann aber
eine ſolche werden Daher iſt es nothwendig vor aller Welt auch bei den
feierlichſten Gelegenheiten offen für das innige Bündnißverhältniß zwiſchen
dem Hauſe Habsburg und dem Hauſe Hohenzollern zu demonſtriren und
es iſt nothwendig daß hierbei die Kanzler beider Reiche anweſend ſind
Bei der unmittelbaren Berührung der Herrſcher und ihrer erſten Rathgeber
wird Gelegenheit geboten zu berathen ob gegenüber den bulgariſchen und
montenegriniſchen Sachen es begründet iſt über eine Demonſtration hinaus
zutreten Die Ungarn entdecken bekanntlich immer ruſſiſche Umtriebe

Oem Huſaren Regiment v Zieten in Rathenow iſt vom
Kaiſer anläßlich des Ablebens des Generals v Roſenberg folgendes
Telegramm zugegangen Jch ſpreche dem Regiment Meine aufrichtige
Theilnahme aus bei dem Tode des Generals der Kavallerie v Roſenberg
deſſen Verdienſte um unſere Kavallerie nicht hoch genug anzuſchlagen ſind
Der friſche Wagemuth der ſchneidige Reitergeiſt ſein ſoldatiſches Können
und ſein echt preußiſches braves Soldatenherz machten ihn zu einem
Kavallerieführer erſter Ordnung Die Reiterwaffe beſonders das Zieten
Huſarenregiment ſoll das Vorbild dieſes ausgezeichneten Generals immer
vor Augen und ſein Gedächtniß in hohen Ehren behalten wie Jch dem
kühnen Huſaren General immer ein dankbares Andenken bewahren werde
gez Wilhelm R Ferner erhielt die Wittwe des Generals v Roſenberg
folgendes Telegramm des Kaiſers Jch betrauere mit Jhnen den Tod
Jhres Gemahls aus aufrichtigen Herzen Was er Meiner Kavallerie ge
leiſtet hat bleibt in der Geſchichte der Armee unvergeſſen und iſt vorbildlich
für ſeine Waffe Gott tröſte Sie in Jhrem Schmerz Die Verdienſte
des Generals um die Kavallerie gipfeln in dem Geiſte des rückſichtsloſen
Vorwärtsreitens der unwiderſtehlichen Kühnheit im Ueberwinden aller
Hinderniſſe wie ſie der Altmeiſter der deutſchen Rennvereine im Frieden
geübt im Kriege bewährt und ſeitdem in immer weitere Kreiſe zu ver
pflanzen ſich bemüht hat General v Roſenberg wäre niemals zu ſolcher
Bedeutung gelangt wenn er nicht von Kind auf dem Sport mit Leib und
Seele ſich ergeben hätte und dadurch in kurzer Zeit befähigt worden wäre
den gänzlich erloſchenen Geiſt eines Seydlitz und eines Zieten wieder zu
beleben und zu heller Gluth anzufachen

Auf die Huldigungsdepeſche der deutſchen Ausſteller undder deutſchen Kolonie in Parke an Kaiſer Wilhelm iſt an den Reichs

kommiſſar Richter folgende Antwort gelangt Seine Majeſtät der
Kaiſer und König haben die Huldigung der deutſchen Ausſteller und der
deutſchen Kolonie huldvollſt entgegengenommen und laſſen vielmals
danken Seine Majeſtät freuen Allerhöchſtſich über die würdige Ver
tretung der deutſchen Intelligenz und Arbeitſamkeit und wünſchen den
Ausſtellern guten Erfolg Auf Allerhöchſten Befehl v Lucanus

Die Berliner StadtverordnetenVerſammlung bewilligte
geſtern nach einer äußerſt peinlichen und unerquicklichen Debatte in nament
licher Abſtimmung mit 94 gegen 20 Stimmen 50000 Mk für Straßen
ſchmuck beim Empfang des Kaiſers von Oeſterreich Dagegen ſtimmten
von 22 Sozialdemokraten die anweſenden 19 und ein Mitglied der Linken
30 Abgeordnete fehlten Die Bezeichnung der Bewilligung durch Singer
als dynaſtiſch byzantiniſch höfiſche Beſtrebung zog ihm einen Ordnungs
ruf des Vorſitzenden lebhaften Unwillen der Verſammlung ſtürmiſchen
Beifall der Genoſſen zu Oberbürgermeiſter Kirſchner wies mit der
Betonung daß Kaiſer Volk und Bürgerſchaft in dieſer Frage
nicht zu trennen ſeien unter Beifall des Hauſes auf eine etwaige Mehr
forderung hin

Der General der Infanterie Hermann v Tresckow
Generaladjutant des Kaiſers Wilhelm Chef des Jnfanterie Regiments
Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeburgiſches Nr 27 iſt
Donnerſtag auf ſeinem Rittergute Wartenberg in der Neumark im 82
Lebensjahre nach langem Leiden entſchlafen Er war Ritter des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler des Ordens pour le möérite mit Eichen
laub und des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe Auch war er Hauptmann
des Johanniter Ordens

Die Pforten des Reichshauſes am Königsplatze zu
Berlin werden ſich am nächſten Dienstag wieder öffnen und die
parlamentariſchen Verhandlungen beginnen aufs Neue um nun ohne
Unterbrechung zum Abſchluß gebracht zu werden Wenn man erwägt
daß der Reichstag nach ſeiner Vertagung ſchon ſeit dem 14 November
vorigen Jahres thätig iſt ſo wird man in Anbetracht des noch zu
erledigenden Berathungsmaterials nicht gerade behaupten können daß er
ſonderlich viel zu Stande gebracht hätte Jedenfalls ſtellt das bisher
noch unerledigt gebliebene Material mehr als die Hälfte des Geſammt
penſums der Seſſion nach der Vertagung dar

Zwiſchen der konſervativen Partei und der Leitung
des Bundes der Landwirthe nimmt der Streit ſeinen Fortgang
Der von letzterer erhobene Vorwurf die Konſervativen ſchienen geneigt
ſich in Sachen des Fleiſchbeſchaugeſetzes von gouvernementalen und perſön
lichen Rückſichten leiten zu laſſen wird jetzt in einer offiziellen Kund
gebung der konſervativen Fraktion wie folgt zurückgewieſen Die konſer
vative Partei hat auch in den ſchwierigſten Lagen den Beweis erbracht
daß ihre Mitglieder in voller Wahrung ihrer Unabhängigkeit lediglich auf
Grund ſachlicher Erwägungen ihr Votum abzugeben gewohnt ſind Jn
ſonderheit ſind alle Mitglieder der konſervativen Partei warme und über
zeugte Vertreter der landwirthſchaftlichen Jntereſſen jede gouvernementale
und perſönliche Rückſichtnahme iſt bei ihnen ausgeſchloſſen ſie treiben eine
rein ſachliche Politik aber gerade deshalb iſt eine Anzahl von ihnen bereit
das der Landwirthſchaft nützliche Geſetz zu Stande zu bringen durch Kon
zeſſionen die ihrer Ueberzeugung nach der Landwirthſchaft nicht ſchaden

Ein Kongreß für gewerblichen Rechtsſchutz findet am
14 und 15 Mai in Frankfurt a M ſtatt Veranſtalter des Kongreſſes
iſt der Deutſche Verein für den Schutz des gewerblichen Eigenthums in
Verbindung mit dem Verein Deutſcher Jngenieure dem Verein zur
Wahrung der Jntereſſen der chemiſchen Jnduſtrie und dem Elektro
techniſchen Verein Die Tagesordnung wird folgende Gebiete umfaſſen
1 die Reform des Patentrechtes 2 die Reform des Geſchmacksmuſter
rechtes und 3 die Reform des Waarenzeichenrechtes

Nachdrückliche Vergeltung für die Ermordung des
deutſchen Kaufmanns Metzke durch Eingeborene der Admiralitäts
inſeln hat nunmehr die Straf Expedition des Kreuzers Seeadler
geübt Der Seeadler war Mitte Januar im Bismarck Archipel ein
getroffen und wurde ſofort auf Requiſition des kaiſerlichen Gouverneurs
nach den Admiralitätsinſeln geſchickt Um die Strafe möglichſt exemplariſch
zu machen wurde gleichzeitig vom Gouvpernement der Hernsheimſche
Schuner Mascotte gechartert der mit etwa 80 eingeborenen Poliziſten
einige Tage vorher nach den Admiralitätsinſeln ſegelte Es wurden dabei
wie der Kölniſchen Volksztg geſchrieben wird etwa 60 Eingeborene
getödtet und eine kleine Anzahl gefangen genommen ferner zahlreiche
Häuſer eingeäſchert und mehrere Hundert Kanus ſowie anderes Eigen
thum zerſtört Dieſe exemplariſche Beſtrafung hat den Eingeborenen
vorausſichtlich gezeigt daß ſie in Zukunft Leben und Eigenthum der
Weißen zu reſpektiren haben Auch auf NeuMecklenburg gelang es der
Schutztruppe in dem Dorfe Kabien eine Anzahl von mörderiſchen Ein
geborenen unerwartet zu beſchleichen und die Haupträdelsführer zu tödten
Der Seeadler iſt darauf nach den Marſchallinſeln weitergegangen und
wird von da aus eine Tour durch den Karolinenarchipel antreten um
Eingeborene namentlich auf der Jnſel Ponape zu entwaffnen

Freiherr v Reitzenſtein iſt aus Südafrika woſelbſt er am
Kriege theilgenommen hatte zurückgekehrt und wird den Reſt ſeines Urlanbs
in Berlin zubringen Dort gedenkt er ſeine Aufzeichnungen und Erlebniſſe
als größeres kriegsgeſchichtliches Werk herauszugeben äußerſt intereſſant
und packend iſt darin der Tod des bekannten ehemaligen Leutnants
v Brüſewitz geſchildert der mit einer kleinen Schaar Buren bis auf

für die genoſſene ſchöne Spazierfahrt jetzt auch dankbar zu er
zeigen und nehme gern die Anweſenden unter meinen haus
mütterlichen Schutz So wie ſie das ſagte klang es wirklich
allerliebſt und man mußte es ihr laſſen ſie machte ihre Sache
famos Sie war von einer Munterkeit und Schelmerei die
merkwürdig gegen Gretas ernſtes ſtilles Weſen abſtach
Hella die zwiſchen dem Fürſten und Stanislaus ihren Platz
gefunden amüſirte durch ihre drolligen Erzählungen und ihr
luſtiges Lachen die kleine Geſellſchaft und Ranſau konnte ſich
über den Wechſel in der Stimmung der jungen Comteſſe nicht
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
r Schritte an die Mündung der engliſchen Gewehre herangekommen
von den feindlichen Kugeln in Hals und getroffen fofort todt nieder
ſtürzte Den verſtorbenen Oberſtkommandirenden Joubert hält Freiherr
v Reitzenſtein durchaus nicht für ſo bedentend wie er meiſt hingeſtellt wird

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 20 April gun ſo und ſo vielten Male wird aus
Bloemfontein gemeldet die Armee des Lord Roberts ſei bereit
zum Abmarſch nach den bisherigen Erfahrungen wird man gut daran
thun gelaſſen abzuwarten ob dieſe Meldung ſetzt beſſer den Thatſachen
entſpricht als bei ihren früheren Rundgängen durch die Preſſe Ein Vor
ſtoß Lord Roberts nach Norden iſt heute noch ebenſo unwahrſcheinlich
wie vor acht und vierzehn Tagen geſchähe er doch dann wäre er ein
Wagniß deſſen Ausgang höchſt unſicher wäre Ueber die Lage bei
Wepener herrſcht noch immer Unklarheit Gerüchte wonach die Be
ſatzung ſchon am 15 d M kapitulirt haben ſoll ſind bisher unbeſtätigt
geblieben anderſeits weiß man aber auch nicht was aus dem Entſatz
korps unter General Brabant geworden iſt Eine Meldung aus Prätoria
vom 17 d daß General De Wet noch immer die Streitmacht
Brabants umzingle wird von manchen auf Wepener von anderen auf
das Entſatzkorps unter Brabant bezogen zu deſſen Umklammerung aller
dings ſchon vor einer Woche mehrere Burenkommandos ausgezogen ſind
Eine Vermuthung geht dahin General Brabant habe ſich von ſeinem
Korps noch vor deſſen Umzingelung getrennt und ſei nach Aliwal North
entkommen von wo er jetzt wieder mit der aus Natal gekommenen
Brigade Hart über Rouxville nach Norden vordringe Das von Weſten
egen Wepener anmarſchirende engliſche Entſatzkorps ſoll am 16 April bei
ewetsdorp etwa halbwegs zwiſchen Bloemfontein und Wepener angelangt

ſein und den Ort beſetzt haben
Eine neue Schlacht dürfte ſich vor Bloemfontein entwickeln Bei

Karee Siding nördlich von Bloemfontein wo bereits vor einigen
Wochen ein blutiges Gefecht ſtattfand ſcheint abermals ein Kampf im
Gange zu ſein Jn Bloemfontein kommen nämlich ganze Eiſenbahnzüge
mit Verwundeten an Die Central News meldet aus Bloemfontein
von Donnerſtag Abend Hier traf ein Zug mit Verwundeten von Glen
ein Es verlautet von einem heftigen Gefecht bei Karee Siding in
der Nähe des großen Dammes Die Stärke der Buren iſt noch nicht
bekannt Die Kavallerieremonten ſind eingetroffen und die Artillerie be
deutend verſtärkt Eine große Quantität von Waffen hauptſächlich
Mauſergewehre iſt in Bloemfontein entdeckt Ein weiteres Telegramm
aus Bloemfontein von Donnerſtag Nacht meldet Nachrichten die
mit der Eiſenbahn von Glen kommen ſtellen feſt daß der Ort
des Kampfes ſüdlich von Karee Siding etwa ſechs Meilen
nördlich von Glen ſich befindet Die engliſche Infanterie hält
eine ſtarke Stellung an dem großen Damm beſetzt und iſt
von Artillerie unterſtützt Es wird gemeldet daß die Buren ſüdlich von
Bloemfontein auf dem Rückzug begriffen ſind und eine ſtarke Abtheilung
wurde heute in der Nähe von Thabanchu in nördlicher Richtung mar
ſchirend geſehen Jhr Vorrücken geſchah nur langſam da das Land nach
den heftigen Regengüſſen ſchwer paſſirbar iſt Alle näheren Mittheilungen
fehlen noch Doch iſt es nicht ausgeſchloſſen daß Marſchall Roberts nach
dem Eintreffen der nothwendigſten Remonten ſich durch einen gewalt
ſamen Vorſtoß Luft zu machen ſucht Der Daily News wird aus
Kroonſtadt dem Hauptquartier der Buren im Oranje Freiſtaat vom
16 April via Lorenzo Marques gemeldet Der Kampf bei Wepener
dauert fort Die Buren haben angefangen Forts zu bauen und ſie haben
vier Kanonen aufgeſtellt Sie ſagen die engliſche Truppe wird gezwungen
werden ſich zu ergeben Verſchiedene Stellungen ſind bereits genommen

Reuter s Bureau theilt noch folgende Einzelheiten mit Die Tele
graphenlinie nach Ladygrey über welche der telegraphiſche Verkehr nach
Baſutoland geht iſt unterbrochen General Brabant hat den
Landdroſten von Rouxville Debeer ſowie den früheren Landdroſten Hoff
mann verhaftet 259 Buren unter dem Kommandanten Oldendard
die beim Anrücken des Generals Brabant in der Richtung auf Smithfield
entkamen ſind nach Wepener marſchirt Nach Mittheilungen von
Seiten der Buren beläuft ſich die Zahl der Burenſtreitkräfte bei
Wepener auf 8000 bis 10000 Mann mit 15 Geſchützen Der Haupt
landdroſt in Smithfield iſt von den Buren gefangen genommen worden

Der heliographiſche Nachrichtendienſt iſt durch ſchwere Regengüſſe
unmöglich gemacht

Der Mancheſter Guardian erfährt im neuen Feldzugsplan werde
General Buller die beſcheidene Rolle zugewieſen werden den Buren
Rückzug in Natal den der Vorſtoß der Armee Roberts veranlaſſen dürfte
zu überwachen mit größeren Operationen werde er nicht betraut werden
General Warren wird ebenfalls in Südafrika bleiben aber ein anderes
Kommando erhalten Das Parlamentsmitglied Hickmann ſchreibt
Wenn Thorneycroft nicht rechtzeitig den Rückzug vom Spionkop an
befohlen hätte würde bei Tagesanbruch die Stellung verloren gegangen
und die ganze britiſche Streitkraft gefangen genommen worden ſein
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Die Begrüßung des Prinzen von Wales durch Kaiſer
Wilhelm in Altona ruft in hieſigen leitenden Kreiſen den tiefſten Ein
druck und außerordentliche Genugthuung hervor Man betrachtet den
Schritt des Kaiſers zwar vornehmlich als einen Akt chevaleresker Liebens
würdigkeit gegen ſeinen einer großen Lebensgefahr entronnenen hohen
Verwandten iſt aber auch beſtimmt der Anſicht daß ein ſo ausgeſprochener
Freundſchaftsbeweis gegen den engliſchen Thronfolger der Welt als Be
weis der guten Beziehungen zwiſchen England und Deutſchland er
ſcheinen und gerade jetzt nach Ankunft der Burengeſandtſchaft eine ent
ſchiedene Wirkung auf die internationale Politik zu Gunſten Englands
ausüben werde Daily Telegraph ſchreibt die Begegnung ſei zweifellos
die wichtigſte und bedeutſamſte Folge des Attentats fie würde in der
ganzen Welt Auſſehen erregen Der Schritt Kaiſer Wilhelms ſei nicht
nur ein Beweis ſeiner Courtoiſie gegen den engliſchen Thronfolger ſondern
der ſichtbare Ausdruck einer hohen und feſten Freundſchaft für England
ſeitens der deutſchen Regierung Auch ſei ſie ein günſtiges Omen dafür
daß der Cordialität beider Regierungen eine freundſchaftliche Verſtändigung
der beiden Völker folgen werde

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origingl Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 April
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Dienstag den 24 April er Nachmittags 4 Uhr

Beſichtigung der Grundſtücke Glauchaerſtraße 28 u Südſtraße2
demnächſt Sitzung im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
Errichtung eines Piſſoirs an der Ecke der Roon und der Reilſtraße
Feſtſtellung einer Eckverbrechung an der Ecke der Roon und der
Reilſtraße
Erwerb des Grundſtücks Glauchaerſtraße 28 bezw Verkauf des
Grundſtücks Südſtraße 2
Herſtellung eines Thonrohrkanals in der Liebenauerſtraßße
Vergrößerung des Steinlagerplatzes an der Freiimfelderſtraße
Errichtung einer Stelle der Klaſſe I b beim ſtädt Elektrizitätswerk
Erwerbung des Ackerplanes Nr 73 am Röpzigerwege und des
Planes Nr 104 an der Merſeburgerſtraße

n

Durchreiſe Auf dem Wege von Berlin nach Eiſenach reiſte heute
Vormittag 11 Uhr 13 Minuten der Kaiſer durch unſeren Bahnhof Der
kaiſerliche Sonderzug hatte hier 4 Minuten Aufenthalt

Perſonalnachricht v Heyking Major aggreg dem Magde
burgiſchen Füſ Reg Nr 36 iſt als Bataillons Kommandeur in das
Füſ Regt Königin Schleswig Holſteiniſches Nr 86 verſetzt

Stadttheater Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen
geht am Sonntag Nachmittag 3 Uhr zum letzten Male Jm weißen
Rößl und Als ich wiederkam in Scene Die Abendvorſtellung
beginnt am Sonntag ausnahmsweiſe um 71 Uhr zur Aufführung
gelangt die komiſche Oper Die Entführung aus dem Serail
hierauf das Ballet Sonne und Erde Zum Vortheil der Kaſſirerin
Frl Emma Käſtner geht am Montag das Zaubermärchen Der Ver
ſchwender mit der Muſik von Conradin Kreutzer in Scene Jm
3 Akt ſingen Frl Metzger und Herr Fanta einige Concert Einlagen
ebenſo wird eine Ballet Einlage getanzt Das weitere Repertoire der
Woche iſt Dienstag Martha Sonne und Erde Mittwoch
Benefiz Frl Arnold Alexandra Dienstag Sondervorſtellung zum

geuug wundern Fortſetzung folgt
Beſten der Penſions Anſtalt des Stadttheaters Minna von Barn
helm Freitag Gaſtſpiel der Tegernſeer Der Prozeßhans

Nr 9522 April
Thalia Theater Als vorletzte Gaſtrolle wird der königl

bayeriſche Hofſchauſpieler Herr Konrad Dreher den Mathias Schlegek
in der Anno ſchen Poſſe Der Schwiegervater ſpielen Herr Oreher
der Meiſter des CoupletVortrages wird wieder mehrere Couplets ſingen
ſo u a Das Vergißmeinnicht und Eine dunkle Ahnung
nicht zu vergeſſen das gelungene Entréelied s war einmal Am
Montag den 23 d verabſchiedet ſich Konrad z indem er
mit ſeiner Geſellſchaft noch eine luſtige Novität Caſimir und
Jſidor zur Aufführung bringt

Jm Walhallatheater findet morgen die letzte Sonntag Nach
mittag Vorſtellung in dieſer Winter Spielzeit ſtatt und treten darin noch
einmal ſämmtliche Künſtler des gegenwärtigen Spielplanes auf

Sonnenleuchten Drama in 3 Akten von Rudolf Lorenz wird
unter Mitwirkung des Verfaſſers am Montag von der Halleſchen Theater
ſchule im Neuen Theater zum überhaupt erſten Male zur Darſtellung
gebracht werden damit verbunden iſt ein Gaſtſpiel des Frl Ada Geisler
vom Hoftheater in Meiningen die ihre Ausbildung in der Halleſchen
Theaterſchule genoſſen hat

Das Platzconucert der Kapelle der Sechsunddreißiger findet am
morgigen Sonntag Mittags 12 Uhr am Kirchthor ſtatt Das Programm
lautet Ein Hoch der deutſchen Flotte Marſch von Friedemann Ouvertüre
z Op Der Haideſchacht von Holſtein Jntroduktion a d Op Der
Poſtillon von Adam Cavatine a d Op Fauſt von Gounod Zur
Maienzeit Frühlingsfantaſie von Mehl Die Pötzleinsdörferin Polka von
Schrammel

Jn der Permanenten Kunſt Ausſtellung von Tauſch Grofſe
ſind neu ausgeſtellt eine große Anzahl von Radirungen Gemälden und
Aquarellen von Maximilian Daſio München ſowie das packende Koloſſal
Gemälde von A Seligmann Wien Der Gang zum Hades Wir
empfehlen unſern Leſern den lohnenden Beſuch genannten Kunſtſalons

Kunſtſfalon Aßmann Es iſt wieder viel des Neuen aufgetaucht
herrliche Gemälde von denen wir nur die des Jagdmalers Otto erwähnen
dem ſich Johannſen beigeſellt hat ferner Anna von Caſtello Baſedow
und Andere Es iſt von hoher befriedigender Wirkung zu ſehen wie
blühend ſich das Kunſtgewerbe entfaltet ein Zeugniß dafür liefern die
köſtlichen Arbeiten von Frl Schierlitz aus Berlin des Malers Reutſch
Dresden und der genialen Künſtlerin Frieda Michgel zu Leipzig

Städtiſches Muſeum für Kunſt und Kunſtgewerbe Vom
Sonntag an ſind neu ausgeſtellt Eine Kollektion von 19 Gemälden von
Heinrich Raſch in München welche Landſchaften aus Thüringen und
vom Rhein ſowie Scenen mit Figuren vom Meeresſtrand der Nordſee
und vom Mittelmeer darſtellen ferner ein Genrebild von
Aug Dieffenbiacher in München vier Landſchaften von F Wuchererin Frankfurt a zwei Bilder von Max Liebermann in Berlin ein
Marinebild von W Krauſe drei Landſchaften von Max Merker in
Weimar und eine in Silber getriebene Punſchfchale Nachbildung eines
Stückes aus dem 17 Jahrhundert in rn h

Noch ein Familienabend der Neumarktgemeinde ſoll am
Montag 23 April von Abends 8 Uhr ab im großen Saale der Kaiſer
ſäle ſtattfinden Aus der Fülle des Gebotenen heben wir hervor einen
5777 des Herrn Paſtor Nottrott aus Spickendorf über die indiſche
KolsMiſſion ferner die 63 farbenprächtigen Lichtbilder aus Jndien
endlich die Sologeſänge und Duette von Frl Sternagel und Herrn
Paſtor Riedel Auch diesmal ſind Programme die zum Eintritt be
rechtigen an der Kaſſe zu haben

Der Jugendverein der Mariengemeinde feiert am Mittwoch
den 25 April Abends 8 Uhr im Neuen Theater ſein 10 Stiftungsfeſt
Außer gemeinſamen Geſängen und Anſprachen werden inſtrumentale Vor
träge und theatraliſche Aufführungen geboten

Der Evangel Männer und Jünglings Verein zu Halle
Giebichenſtein hält am Sonntag den 29 April ſein zehntes Jahres
feſt ab Die Feier findet in der Saalſchloßbrauerei ſtatt und beginnt
um 3 Uhr der Feſtgottesdienſt in der Bartholomäuskirche um 6 Uhr
Der Verein zählt jetzt über 50 Mitglieder darunter einige welche dem
Verein trotz der mannigfachen Schwierigkeiten und Veränderungen die der
Verein durchzumachen hatte ſowie trotz aller Anfeindungen ſeit Gründung
treu geblieben ſind Die Zahl der Mitglieder könnte leicht verdoppelt
werden wenn nicht der Mangel eines geeigneten Lokals dies verhinderte
die Gunſt und Unterſtützung ſeitens bemittelter Gemeindeglieder wäre auch
in dieſer Beziehung dem Vereine ſehr nothwendig Der neubegründete
Poſaunenchor entwickelt ſich trefflich und hat durch Mitwirkung bei ver
ſchiedenen patriotiſchen und religiöſen ſich ſchnell beliebt gemacht

Religiöſe Verſammlung onntag den 22 April um 8 Uhr
Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal Weiden
plan 4 Herr Paſtor Simſa über das Thema Die Müden einen
Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei2 Serſanuninng für Gaſtwirthsgehilfen Dienſtag den 24 April
um 4 Uhr Nachmittags wird im Roſenthal Weidenplan 4 die dies
monatliche religiöſe Verſammlung für Angeſtellte des Gaſtwirthsgewerbes
ſtattfinden in welcher die Herren Paſtoren Riedel und Simſa Anſprachen
halten und einige Lieder zum Vortrage gelangen werden Jeder dem
Gaſtwirthsgewerbe Angehörige iſt eingeladen Der Eintritt iſt frei

Der Miſſionsverein der St Ulrichsgemeinde deſſen Mit
glieder ſich monatlich an jedem 1 und 3 Freitag im Stadtſchützenhaus
von 5 Uhr verſammeln hielt geſtern ſeine Jahresverſammlung ab
Nachdem Herr Paſtor Richter als Vorſitzender die Verſammlung mit
einer bibliſchen Anſprache eröffnet hatte erſtattete derſelbe den 17 Jahres
bericht Die Zahl der Mitglieder betrug 91 Die Bazareinnahme er
reichte die erfreuliche Höhe von 3800 Mk die Geſammt Jahreseinnahme
belief ſich auf 4354 Mk Dieſelbe gelangt durch die der
Weiſe zur Vertheilung daß für die Guſtav Adolfs Sache 700 Mk für
die Miſſion in unſeren Kolonien in Afrika 500 Mk für die Miſſion in
China 500 Mk für Halle 800 Mk und für den Reſerve und Arbeits
fonds 1854 Mk alſo im Ganzen 4354 Mk vertheilt werden Einige
der angeführten Poſten erfuhren aber noch ſehr weſentliche Steigerungen
durch Entnahme von 7000 Mk aus den Reſervebeſtänden des Vereins
ſo daß die Summe für Halle außer den bereits angeführten Arbeits und
Reſervepoſten auf 2800 Mk für Afrika auf 2000 Mk und für China
auf 4000 Mk erhöht wurde und die Geſammtſumme der vertheilten Be
träge demnach die ungewöhnliche Höhe von 11354 Mk erreichte Nach
dem der Vereinskaſſirerin Frl A Friedrich bezüglich der Rechnung
pro 1899 die beantragte Entlaſtung ertheilt und die durchs Loos ausgeſchiedenen beiden Vorſtandsmitgüierer wiedergewählt worden waren ſchloß

der Vorſitzende die Verſammlung mit Gebet Möge es dem eifrigen
Verein beſchieden ſein auch im neuen Jahrhundert ſeine ſegensreiche
Thätigkeit mit gleichem Erfolg fortzuſetzen

Der Jnnungs Ausſchuß hatte geſtern Abend in den Kaiſer
Sälen eine Verſammlung welche von dem Vorſitzenden Herrn Obermeiſter Schondorf eröffnet wurde Den wichtigſten Punkt betraf die

Wahl von Handwerkern welche dem Magiſtrate behufs Entſendung nachder Pariſer Weltausſtellung vorzuſchlagen nd Von den Vorgeſchlagenen
wird dann der Magiſtrat einen beſtimmen welcher zu den Reiſeto en eine
ſtaatliche Beihilfe von 150 Mk erhält Der nnungs Aueſchuß be

ſchloß die Herren Maurermeiſter Hahnemann Schloſſermeiſter Zwanzig
Glaſermeiſter Adam und Klempnermeiſter Grecke in Vorſchlag zu bringen
gleichzeitig aber die Erwartung auszuſprechen daß die Beihilfe eine nam
hafte Erhöhung erfährt und event mit einem ſtädtiſchen Zuſchuſſe von
Halle nicht nur ein Delegirter ſondern möglichſt mehrere entſandt werden
Hierauf wurde von Herrn Stellmachermeiſter Jähnicke der et
erſtattet und dann von Herrn Korbmachermeiſter Heſſe der Abſchluß der

Die Vorſtandswahl wurde bis nach
Endlich gelangten noch mehrere

Jahresrechnung vorgetragen
Fertigſtellung der Satzungen vertagt
innere Angelegenheiten zur Erledigung

Der Nordoſt Thüringer Turngan Bezirk rechts der Saale
hält am Sonntag den 29 April in Rothenburg eine Vorturnerſtunde
ab Dieſe beginnt mit einem Wettkampf im Steinſtoßen woran ſich
Freiübungen und Gerätheturnen anſchließen Die Beſprechung über Ein
richtung von Vorturnerkurſen wird fortgeſetzt Abmarſch früh 7 Uhr vom
Weißbierſalon aus

Pariſer Weltausſtellung Die Königl Regierung hat dem
Magiſtrate mitgetheilt daß aus ſtaatlichen Mitteln ein angemeſſener Zu
ſchuß zur Beſtreitung der entſprechenden Koſten zur Entſendung eines
hieſigen Handwerkers nach Paris zur Weltausſtellung bewilligt werden
wird ſofern dem Delegirten aus der Stadtkaſſe ein Beitrag von 150 bis
200 Mk gewährt wird Die Wahl des zu entſendenden Hand
werkers ſoll dem Magiſtrat überlaſſen bleiben Der Magiſtrat
hat infolgedeſſen aus ſeinem Dispoſitionsfonds eine Summe von
150 Mk zu dem Zwecke bewilligt und gleichzeitig den Junungs
Ausſchuß ſowie den Kunſtgewerbeverein 2c um die Benennung zur Wahl
geeigneter Handwerker erſucht Der Kunſtgewerbeverein hat drei und der
Jnnungs Ausſchuß geſtern vier Perſonen in Vorſchlag gebracht Ob damit
die Kandidatenliſte abgeſchloſſen iſt ſteht noch nicht feſt jedenfalls muß
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Nr 93
aber vom Magiſtrate bis zum 24 ds Mts die Wahl des Delegirten

Sonntag
vollzogen und dem n Regierungspräſidenten wegen Bewilligung des
m Zuſchuſſes Bericht erſtattet werden

Die Tyroler National Concertſänger und Schuhplatt
tänzer Geſellſchaft Hans Lechner wird auch noch am Montag den
23 und Dienstag den 24 d Ms zwei große Concerte veranſtalten
Die Geſellſchaft erfreut ſich wie bei ihren früheren Auftreten auch diesmal
wieder eines regen Zuſpruchs Wir können einen Beſuch der Concerte
nur empfehlen

Waſſerrohrbruch Heute Morgen gegen G Uhr fand vor dem
Grundſtück Poſtſtraße 10 ein Waſſerrohrbruch ſtatt
werks erhielten ſofort Auftrag den Schaden abzuſtellen

Schlimmer Sturz Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr wollte der
42 jährige Klempner Emil S in der Friedrichſtraße die Laterne einer Gaſt
wirthſchaft welche reparaturbedürftig war herunter nehmen Plötzlich
ging die Laterne ab in Folge deſſen verlor S mit der Laterne das
Gleichgewicht und ſtürzte von der Leiter Dabei fiel er ſo unglücklich mit
dem Geſicht in die Laterne daß er neben mehreren Quetſchwunden im
Geſicht noch eine komplizirte Fraktur der Naſe erlitt S wurde mittels
Droſchke nach der Klinik gebracht konnte jedoch nach Anlegung eines Ver
bandes wieder entlaſſen werden

Unfälle
Ammendorf welches hier in Dienſt ſteht kam geſtern Nachmittag beim
Fenſterputzen in Folge Fehltretens derart zu Falle daß es mit der Naſe
auf einen ſcharfen Gegenſtand aufſchlug ſodaß es neben einer Kontuſion
der Naſe auch noch eine Quetſchwunde an derſelben davontrug Die
6 jährige Margarethe Orling kam geſtern Nachmittag beim Haſcheſpiel zu
Falle Hierbei ſchlug ſie heftig mit der linken Hand auf einen ſpitzen
Stein wodurch eine erhebliche Rißwunde entſtand Am Abend des
ſelben Tages kam durch irgend einen Zufall die 19 jährige Kellnerin Elſe
Riecke zu Falle und zog ſich eine Verſtauchung eines Handgelenks zu
Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Geiſteskrank Geſtern Abend Uhr wurde eine anſcheinend
geiſteskranke Frau auf dem Perſonenbahnhofe aufgegriffen Dieſelbe
wurde auf Anordnung des herbeigerufenen Polizeiarztes nach der Klinik
See

Gequetſcht Auf einem Neubau in der Reichardtſtraße kam geſtern
der 23 jährige Maurer Otto Bahn aus Merkwitz beim Aufziehen von
Steinen dem Flaſchenzuge zu nahe wobei ihm mehrere Finger ſo erheblich
a wurden daß B in das Diakoniſſenhaus aufgenommen werden
mußte

Celegramme und letzte Rachrichten
Bremen 21 April Wolff s Bur Geſtern Abend ſetzten drei

zehn Arbeiter der Bremer Lagerhausgeſellſchaft in einem nur acht Per
ſonen faſſenden Kahn bei Woltmershauſen über die Weſer Der Kahn
war ſo belaſtet daß der Rand nur wenig über Waſſer war An der
Stelle wo die Strömung am ſtärkſten war gerieth der Kahn in das
Kielwaſſer zweier Schleppdampfer und ſchlug um Neun Perſonen er
tranken

Paris 21 April Hirſch s Bur Wegen politiſcher Befürchtungen
betreffs der Türkei und Amerikas Rußlands und Japans die
den Erfolg der Ausſtellung gefährden rathen die hieſigen Blätter ſich vor
Allem mit Deutſchland zu verhalten welches die beſte Bürgſchaft für
die Erhaltung des Friedens böte

Paris 21 April Hirſch s Bur Ein Abendblatt veröffentlichte
geſtern ein Londoner Telegramm in welchem erklärt wurde der Prinz
von Wales habe ſehr ſchlimme Rachrichten vom Kriegsſchau
platze erhalten Kimberley ſei demnach den Buren in die
Hände gefallen Das Kriegsamt hat keine ſolche Nachricht erhalten

Arbeiter des Waſſer

Das 15jährige Dienſtmädchen Emma Ulrich aus

in amtlichen Kreiſen wird dieſelbe als Erfindung betrachtet da ſich das

z u d ce er

Fortlaufend grosse Eingänge bevorzugter Saison Neuheiten in

W r
S

e

Benerell Angzeiger für Halle und den Saalkreis
Ausbleiben jeglicher Nachrichten durch die ſtrenge engliſche Cenſur erkläre
welche geübt werde um Roberts ſtrategiſche Bewegungen geheim zu halten

Lifſabon 21 April Meldung des B Der Miniſter des
Auswärtigen erklärte im Parlament keine Macht habe gegen die Er
mächtigung des Durchzuges engliſcher Truppen und Kriegsmaterials
durch Beira reklamirt aber die Regierung Transvaals habe
proteſtirt Die Regierung werde ſpäter die Schriftſtücke vorlegen welche
ihre Haltung in dieſer Angelegenheit rechtfertigen

London 21 April Wolff s Bur Der Prinz von Wales
iſt hier geſtern Abend um 7 Uhr auf Viktoria Station eingetroffen und
wurde am Bahnhof von dem König von Schweden und Norwegen
dem Herzog von York dem belgiſchen und dem däniſchen Geſandten em
pfangen Eine große Menſchenmenge begrüßte den Prinzen am Bahn
hof und auf dem ganzen Wege bis Malborough Houſe mit lebhaften
Hochrufen

London 21 April Hirſch s Bur Dem Morning Herald
zufolge hat der Beſuch Cecil Rhodes in London keine Reſultate
erzielt Rhodes konnte nicht den geringſten Einfluß auf die Mit
glieder der Regierung ausüben Chamberlain und Salisbury
weigerten ſich ihn zu empfangen und als er darauf beſtand ließ
ihm die Regierung mittheilen feine Anweſenheit könne der Regierung nur
Unannehmlichkeiten bereiten Dieſelbe würde in Kriegsangelegenheiten nur
Mittheilungen aus ihren gewöhnlichen Quellen enigegennehmen Seine
Abreiſe nach Südafrika ſei ſehr erwünſcht

London 21 April Wolff s Bur Daily Mail berichtet aus
Ladyſmith von geſtern die Buren in Natal verſuchten bereits den
Guerilla Krieg Geſtern ſeien mehrere kleine Truppen in Stärke von
50 bis 100 Mann nach Süden aufgebrochen und auf der dem Freiſtaat
zugekehrten Seite auf engliſche Patrouillen geſtoßen Daily Telegraph
meldet ebenfalls aus Ladyſmith von geſtern von maßgebender Seite ver
laute die Buren ſeien mit ihren ſchweren Geſchützen auf dem Rück
zuge und der Weg werde Anfangs nächſter Woche für den Vormarſch der
Engländer frei ſein

London 21 April Wolff s Bur Daily Telegraph meldet
aus Bloemfontein vom 19 daß die Buren 15 Meilen öſtlich von
Bloemfontein eine Linie von Vorpoſten und kleinen Abtheilungen auf
geſtellt haben die vom Modderfluß bis zum Kaffirfluſſe reicht Ein Tele
gramm der Morning Poſt aus Bloemfontein vom 19 meldet Der
Eiſenbahnverkehr nach Süden iſt gegenwärtig unterbrochen da die

Aufſchüttungen der Bahndämme ſtellenweiſe von Regengüſſen weg
geſchwemmt worden

London 21 April Wolff s Bur Der Landwirthſchaftsminiſter
Long hielt in Hull eine Rede in welcher er von der Cenſur ſprach die
Roberts den engliſchen Generalen ertheilte und ſagte die Frage der
Auseinanderſetzung mit den Generalen im Felde ſei Roberts Sache Das
Kabinet würde nicht von ſeiner Politik abgehen die Angelegenheit dem
Ermeſſen Roberts zu überlaſſen da ſie volles Vertrauen zu ihm habe

Prätoria 21 April Hirſch s Bur Die Buren beſchloſſen
fortan nur noch den Guerillakrieg zu führen und ſich darauf zu be
ſchränken die engliſchen Truppen fortwährend zu beläſtigen und in
Hinterhalte zu locken Die europäiſche Taktik iſt aufgegeben worden

Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Auzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

e R d 2t r r e

22 April SieStandesamtliche d hege
Standesamt e V

Aufgeboten 20 April Der Keſſelſchmied Waldemar Gübe und Emma Drebes
Herrenſträße 11 Der Schneider Albin Bergner und Hermine Teichmann Lobenſtein
Der Bergmann Hermann Winter und Johanne Dietz Gladbeck und Gerbſtedt Der Lehrer
Alfred Wundes und Lucia Bleil Pfälzerſtraße 28 und Zerd

Eheſchließungen 20 April Der Eiſendreher Guſtav Steffens und Auguſte Nord
mann Ludwigſtraße 44 und Weingärten 42 Der Bäcker Max Bloßfeld und Friederike
Schröter Weingärten 50 und Meckelſtraße 8 Der Eiſenbahnhilfsbureaudiener Gottfried
Dietrich und Jda Pigola Thurmſtraße 154 und Bruckdorferſtraße 7 Der Bahnarbeiter
Karl Steinfelder und Anna Höft Am und Halberſtädterſtraße 10 Der Bäcker
meiſter Otto Ehrlich und Emma Ermiſch Bennſtedt und Magdeburgerſtraße 50 Der
Sterpy Ferdinand Lorenz und Hedwig Pigola Kl Klausſtraße 14 und Brudchdorferſtraße 7

eboren 20 Aprih Dem Hilfsbremſer Karl Frühauf ein S Kurt Hochſtraße 10
Dem Bahnardeiter Hermann Schaumburg ein S Frit Büſchdorferſtraße Dem Former
Karl Junggebauer ein S Fritz Zwingerſtraße 28 Dem Maler Hermann Sauer ein S

Walther hlberg 3 Dem Modelltiſchler Auguſt Danker eine T Liesbeth Krukenberg
ſtraße 10 Dem Maurer Arthur Alsleben ein S Willy Schimmelſtraße 4 Dem Hand
arbeiter Richard Trinks eine T Frieda Brunoswarte 5 Dem Stationsaſſiſtenten Robert
Langenhahn eine T Johanna Bruckdorferſtraße 3 Dem Geſchirrführer Franz Becker
eine T Johanne Kl Schloßgaſſe 3

Geſtorben 20 Aprih Des Arbetter Otto Wolfram Ehefrau Martha geb Wunder
lich 25 Klinik Wilhelmine Rudat gen Gudat 48 Thorſtraße 22 Wittwe
Marie Schröder geb Sickmann 74 walten d 16 Der Schuhmacher Karl Neu
meiſter 66 Siechenanſtalt Des Jnvaliden Friedrich Schöllner Ehefrau Auguſte geb
Hedler 60 Klinik

Standesamt Halle N
Geboren 20 Aprih Dem Polizeiſergeant Edmund r eine T Käthe H

Leſſin 22 Dem Arbeiter Paul Franke eine T Emma Hoheſtraße 11 Dem
Schloſſer Rudolf Müller ein S Rudolf Klausbergſtraße 54 Dem Bäckermeiſter Karl
Hundt eine T Helene Fritz Reuterſtraße 7 Dem PrivatKrankenpfleger Guſtav Köke
eine T Frieda Gr Brunnenſtraße 12

H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwitz und Tr Trotha
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderkich

M M M
in RHochseits und Jubllänmsa

Geschenken jeder ArtGust Ublig Halle a 5Aer Provinz Saohaen

X

Kosmin AMunduwasser wird wegen seiner conser
direnden W auf die Zähne täglich von höcksten
Herrschaften gebraucht wie dies eigenhändige Zu
schriften bestätigen Flac M L 50 Iange ausreichend

h
das Zeste für die Faarel

Waſſerſtände Am 20 April Weißenfels Oberpegel 2,70
21 April Halle unterhalb 2,27 Trotha 2,86 20 April

III

III

ragen

Bernburg 50 Calbe Unterpegel 2,70 Oberpegel 2,04
Dresden 4 2,20 Magdeburg 4,37

m L I e e
J t

Vmhängen Capes Regenmänteln Costumes Costumeröcken Blousen Morgen
röcken Unterröcken Knaben u Mädehen Confeetion

55

Ausserordentlich geschmackvolle

erstofſe
für die Frühjahrs und Sommer Saison in anerkannt grösster Auswahl von den einfachsten bis zu den teinsten

Qualitäten das Meter von 30 Pf an bis Mk 6,50

Die Kleiderstoff Gollectionen in Halbwolle Wolle und Seide umfassen
die entzückendsten Sortimente das Solideste und das Preiswüärdigste was in diesen

Halle a

harnirte Damen und Nädchen Aüte
Artikeln fabrizirt wird

Marktplatz 2 u 3 J
Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen

c er r x v T re e 7 J re en eb t 59 h r er W nete a e e

nur chice geschmackvolle Genres zu
ausserordentlich billigen Preisen

Geschäftshaus O L 59
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Halle a Sgale Ceopold Nussbaum 6 Kleinsehmieden 6

Empfehle in großer vewaht npregl in großer Auswahl
Perltülle Flittertülle Spitzenstoffe Schwarzen Schmelzbesatz Meter von 5 Pf an
Feſton Bpitzenſtoffe Schwarze matte Zesätze Meter von 7 Pf an

Spachtel Spitzenſtoffe Perl Garnituren für Taillen Stück von 65 Pf an
S TälII Kleider Frangzen in schwarz und farbig

mm Durchfiehen für Folauts neueſter Kleider Beſatz
Spätzem u Spüätzem Hiümsätze L Soeßwargo Gülllboröben mit Flitteor

h r Schwarze und farbige Stickerei BesätzeSchleifen Jabots Rüschen Gürtelschlössen S W i e n
große Auswahl Gürtelband in Gold Kips Moirée u SammeSo enfiemden niedrige Preiſe Randschuhe

am

Der Erfolg guter Arbeit
iß das fortgeſetzt wachſende Abſatzgebiet unſeres Continental Pneumatic Für Fahr

räder Equipagen und Motorfahrzeuge die praktiſchſte Bereifung iſt der

Gontinenta Pyeumatio

Erſtklaſſig in Material und Ausführung
finnreich in der Conſtenetien

CONTINENTAL CAOUTCHOUC GUTTAPERCHA CO HANNOVER

n venig J S

Die
Gewinnpferde

werden am e u x e28 u 87 April Sauf äem e e 2 S
Gewinn Plan

vierzpämige Equipage Landauer i V 10 000

J zweispännige kaſbverdeex 4500
J welspännige agäwagen 3,500

1 weispämige Fonyequipage 1,800
J 1 einzpänniga 0Vogeart 1800

40 Reit und Wagenpferis 29,900

v farrier 000

Leibwäsche Tischwäsche Bettwäsche

e e a 2 silberne Besteckkasten 2000e C a en J b goliens Taschenuhren 1,000e 75 9Anker Anker e ne 1o0 en Tasohenuhren 2 500
lcnocoiaae cacac F v S W je 1 slherns Babel und löffel 2,000wirklich billigen Wo je 1 alter läfel 10000

37 77 F G ß Mirlerſt ß 22 z J 1000 je 2 silberne Kaffeelöffel 000
2 e Große ürlerſtraße 2 e 252 S ehe S n v n das General Dabita in e Geraer Kleiclerstoſ Reste r v m worinKarl Sehlenvoigt Merſeburgerſtr 164 Lud Müller r C0 Breitestr 5

Gummſj Gartenschläuche e an Gummi Artikel Foſeon wpfiehlt mit und ohne in großer Auswahl ſowie Niederlage von 012 O S Weibliche Sehön I en
SpiralPanzer zu billigſten Preiſen hygienischem Schutz liefert frei Haus à CEtr 3 Mark 50 Pfg 30 Viſitbilder gegen Mk 1 BriefmSe u wunſts Halle a Marienſtraße 20 part Herm d Poſtſtr 18 V Braune Sslais b Burgkemnitz

Braut Ausstattumngen
Gute Qualitäten Tadellose Ausführung

Reinhold Grünbers irre J

Verlag 5 Berlin Grünſtr
r r

Küchenwäsche fertige Betten
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